
walter Köbele (2. von links) ist der lnitiator des Theaterprojektes. Mit Lemwerders Bürgermeister Hans-Joachim Beckmann, "Burgherr" 
Klaus Peters

und Blumenthals ortsamtsleiter peter Nowack t""" ri"r,ir .i"iG e, rein Vorhaben vor där historischen Kulisse von Burg Blomendal vor' Foro: KosAK

ND

frl .^a ,,Lever dod as slav", r(A

Förderverein Unterweser plant Historienspiel / Finanzierung noch unklar
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Blumenthal.Lemwerder. Die schlacht bei
Altenesch und ihre vorgeschichte liefern
einmal mehr den Hintergrund für ein His-
torienspiel unter freiem Himmel. Der För-
derveröin Musik- und Kulhrrfestspiele Un-
tenueser will im Frühsommer 20II an
zwei Auffäürrungsorten das Stück ,,Lever
dod as slav' irtszeniereu'in dem das Le-
ben des Bremer Erzbischois Gerhard II.
thematisiert wird.

Gerhard (in manchen Darstellungen
auch: GebhaiA; 'natte im Jahr 1234 aufruh-
rerische stedinger Bauern durch ein Krevz-
ritter-Heer maisakrieren lassen. Über In-
halt und Dramaturgie des Stückes ryqr ges-
tern bei einer Presiekonferenz des Förder-
vereins noch nicht viel zu erfahren. AIs Au-
torin des Stückes wurde die Kölnerin Ma-
ren Elbrechtz verpflichtet, die allerdings
bisher weniger als Dramatikerin denn als
Producerin und script-Editorin für Filmpro-
duktionen in Erscheinung getreten ist'

Geplant ist jedenfalls eine unqgyöhnli-
che Fbrm der inszenierung. Das Stück soll
je zur HäIfte auf dem Hof von Burg Blomen-
dal und auf dem Ritzenbütteler sand in
Lemwerder aufgeführt werden, zwischen
den Akten Pendeln Ensemble und Zu-
schauer mit 

- einer weserfähre zwischen
den Schauplätzen. walter Köbele, vizeprä-

sident des Fördervereins, geht von einem
runden Dutzend Vorstellungen zwischen
dem 13. Mai und dem 13. Juni 20LI aus'
Darsteller seien noch nicht engagiert wor-
den, sagte Köbele. Seine Wunschbeset-
zung f,''. die Figur des Erzbischofs sei der
aus Fitm und Fernsehen bekannte Schau-
spieler Armin Rohde. ,,Bei seinem Managg-
räent bin ich allerdings schon zweimal ab-
geblitzt", rihlrnte Köbele ein.'' Einigermaßen rätselhaft blieb bei der
gestrii'en Projektvorst"t!"19.' ryie der För-
äerveiein mii seinen LT Mitgliedern das

Vorhaben wirtschafttich bewältigen will.
Nach Köbeles Angaben wird mit einem Pro-

duktionsetat von rund 250000 Euro kalku-
Iiert. Die Projektsteuerung soll einer ?g9t:
zlr gründenden ger..neinnützigen GmbH
übertragen werden. Üner die notwen4ig"l
Mittel värtugen zum jetzigen Zeitpunkt al-
lerdings weäer der Vörein noch die im Auf -

bau UötinAtiche Gesellschaft. Köbele sagte,
er setze neben den Einnahmen aus Eintritts-
geldern auf das Engagement yo,n Sponso-
ien. Zurzelt lägen freilich noch keine ent-
sprechenden Zusagen vor.

Auf die Frage, ob er schon Projekte von
vergleichbarem Kaliber gestemmt habe,
blieb Köbele unbestimmt. Im süddeut-
schen Raum habe er schon diverse Aktivitä-
ten entfaltet. Beispielhaft nannte er die or-
ganisation von Ftößtahrten auf der Isar'

Erfahrung mit dem Handling größerer
Geldbeträge hat immerhin vereinsschatz-
meister Bernd Bremennann. Das ist der frü-
here Berner Bürgermeister, der wegen ryqt-
maßlicher Verföhlungen in der Amtsfüh-
rung zunächst vom Landkleis gemaßregelt
und'dann 2009 von den Bürgern der Ge-
meinde abgewählt worden war.

Wenn also auch die Dimensionen des Pro-
jekts, seinefinanzielle Ausstattung und der
brganisatorische Unterbau noch nicht recht
zusanunenzupassen scheinen' so sind WaI-
ter Köbele un0 seine Mitstreiter doch von
unbändigem Optimismus beseelt, was die
Realisierung un0 mögliche Folgeprojekte
angeht. Köbele sagte_, das Freiluft-Theater-
stüik könne der Vorläufer ein€s ,, stationä-
ren Festspielhauses " , also einer Kultur-
ad.resse von Rang in Blumenthal sein. Einst-
weilen hofft Walter Köbele, das Publikum
in der Region auf sein Vorhaben neugierig
gemacht zu haben. Kartenreservierungen
ieien ab sofort unter der E-Mail-Adresse
karten@f estspiele -unterweser. de mö glich.

An der Zaht der Vorbestellungen werde
sich entscheiden, ob im geplanten Auffüh-
mngszeitraum auch an Freitagabenden 9e:
spiel werden so11. Die Eintrittspreise sind
nbch nicht präzise kalkuliert. Vorgesghet
sind laut Köbele drei Kategorien, im Mittel
werde sich der Kartenpreis bei etwa 40
Euro bewegen.


